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Gottesdienste

4. Sonntag im Jahreskreis

Samstag, 31. Januar
18.00 Eucharistiefeier, St. Staubli
Sonntag, 1. Februar
9.30 Gottesdienst im Alterszentrum 
Oberi, Pfrn. M. Tobler
10.00 Eucharistiefeier zur Einset-
zung Ingrid Bolliger und Marianne 
Pleines, B. Auer, St. Staubli
Kollekte: Caritas-Woche
Dienstag, 3. Februar
9.00 Eucharistiefeier

5. Sonntag im Jahreskreis

Samstag, 7. Februar
18.00 Eucharistiefeier,  
M. Arnold-Wiher, Pfr. M. Vogel
Sonntag, 8. Februar
9.30 Gottesdienst im Alterszentrum 
Oberi, C. Gabriel
10.00 Eucharistiefeier,  
M. Arnold-Wiher, Pfr. M. Vogel
Kollekte: Spende der Zürcher  
Katholiken an Generalvikariat Zürich
Dienstag, 10. Februar
9.00 Eucharistiefeier

6. Sonntag im Jahreskreis

Samstag, 14. Februar
18.00 Wortgottesdienst, M. Pleines
Sonntag, 15. Februar
9.30 Gottesdienst im Alterszentrum 
Oberi, Pfrn. M. Tobler
10.00 Wortgottesdienst, M. Pleines
Stiftmesse: Rudolf und Christine 
Girsberger
Kollekte: KESo für Röntgengerät in 
Lalibea (Projekt Peter Bachmann)
Dienstag, 17. Februar
9.00 Eucharistiefeier

Aschermittwoch

Mittwoch, 18. Februar
18.30 Gottesdienst zu Ascher
mittwoch, St. Staubli

Mitgliederversammlung  
Frauenverein
Dienstag, 24. Februar,  
18.00 bis 21.00

Strickgruppe
Sie trifft sich am 11. Februar und 
3. März von 14.00 bis 17.00 Uhr.

Spielgruppe für Erwachsene
Dienstag, 3. März, 14.00 bis 17.00

Öffentl. Pilgerstamm-Vortrag
Dienstag, 3. März, 17.30 bis 21.00
Vortrag von Rosanna Brusadelli  
«Zu Fuss nach Jerusalem»

zäme ässe
Mittwoch, 4. März, 12.00 bis 14.00
An-/Abmeldungen bitte bis Dienstag, 
3. März, 10.00 Uhr an: 052 245 03 70 
oder stmarien@kath-winterthur.ch

Im Anhaltspunkt: Film u.  
Diskussion «Die Tabubrecherin»
Donnerstag, 5. März, 19.30
Begegnungszentrum Anhaltspunkt
Michèle Bowley weiss um ihr Ende. 
Sie stellt sich ihrer Krankheit, dem 
Unabänderlichen, dem Sterben. Sie 
begegnet dieser neuen Lebenssitua-
tion mit grosser Neugier, auf ihre 
Weise. Sie nimmt uns mit auf diese 
Reise ins Unbekannte. Für sie ist das 
Sterben ein Abenteuer, auf das sie 
sich einlässt und das sie bis zum letz-
ten Moment auskosten will. «Die  
Tabubrecherin» ist ein Filmerlebnis, 
das geprägt ist von Mut und Zuver-
sicht in das Wesentliche unseres  
Daseins. Anschliessende Diskussion 
geleitet von A. Böhning, Spitalseel-
sorger am KSW. Eintritt gratis – Kol-
lekte – Anmeldung bitte bis 4. März 
auf www.anhaltspunkt-neuhegi.
kath-winterthur-anmeldungen.ch

Pfarreileben

Unsere Taufkinder
Durch das Sakrament der Taufe wur-
de am 21. Dezember Mattia Gusmini, 

1. Fastensonntag

Samstag, 21. Februar
18.00 Wortgottesdienst, I. Bolliger
Sonntag, 22. Februar
9.30 Gottesdienst im Alterszentrum 
Oberi, Pfr. R. Klee
10.00 Wortgottesdienst, I. Bolliger
Kollekte: KESo für Studenten der 
kath. Univ. Betlehem
11.30 Gottesdienst für Philippinos
Dienstag, 24. Februar
9.00 Eucharistiefeier

2. Fastensonntag

Samstag, 28. Februar
18.00 Wortgottesdienst mit Ober
stufe, M. Pleines, A. Rietiker-Frei
Kollekte: KESo für DACHLADE  
Jugendwohnraum in Winterthur
Sonntag, 1. März
9.30 Gottesdienst im Alterszentrum 
Oberi, C. Gabriel
10.00 Ökum. Gottesdienst zur Fasten-
kampagne in St. Arbogast, M. Pleines
Dienstag, 3. März
9.00 Eucharistiefeier
Freitag, 6. März
19.30 Weltgebetstag in St. Arbogast

Angebote

Spielgruppe für Erwachsene  
mit Jass-Plauschturnier
Dienstag, 3. Februar,  
14.00 bis 17.00

Öffentlicher Pilgerstamm-Vortrag
Dienstag, 3. Februar,  
17.30 bis 21.00
Buchpräsentationen rund um das 
Thema Pilgern

zäme ässe mit Spitex- 
Sprechstunde
Mittwoch, 4. Februar,  
12.00 bis 14.00
An-/Abmeldungen bitte bis Dienstag, 
3. Febr., 10.00 Uhr an: 052 245 03 70 
oder stmarien@kath-winterthur.ch

St. Marien
Oberwinterthur 
www.stmarien.ch  |  052 245 03 70
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Ökumenischer Gottesdienst  
mit Suppenzmittag
Herzliche Einladung zum ökumeni-
schen Gottesdienst am Sonntag, 
1. März, um 10.00 Uhr. In diesem Jahr  
feiern wir gemeinsam in St. Arbogast. 
«Wer Saatgut hat, kann Zukunft 
säen» – das ist das Thema der diesjäh-
rigen ökumenischen Kampagne,  
welchem wir auch im Gottesdienst 
nachgehen werden. Im Anschluss an 
den Gottesdienst geniessen wir  
miteinander die traditionelle Suppe.

Weltgebetstag aus Nigeria
Freitag, 6. März, um 19.30
«Ich will euch stärken, kommt!» Un-
ter dieser Kurzfassung des bekannten 
Bibelwortes Jesu steht die diesjährige 
Liturgie. «Kommt alle zu mir, die ihr 
mühselig und beladen seid! Ich will 
euch erquicken» (Mt 11,28). Die Nige-

rianer:innen tragen viele Lasten – 
wortwörtlich auf dem Kopf, aber auch 
im übertragenen Sinne. Das bevölke-
rungsreichste Land Afrikas ist  
geprägt von einer Vielfalt an Kultu-
ren, Sprachen und Religionen, aber 
auch von Spannungen und blutigen 
Konflikten. Im Gottesdienst wird 
deutlich, wie die Verfasserinnen  
immer wieder den Glauben als eine 
Quelle erleben, aus der sie Hoffnung 
und Mut schöpfen können. Wir feiern 
den Weltgebetstag in der Kirche 
St. Arbogast. Herzliche Einladung 
zum Gottesdienst und zum anschlies-
senden Beisammensein. 
Für die ökumenische Vorbereitungs-
gruppe, S. Patscheider

Sohn von Ines und Emanuele Gusmi-
ni, in die Gemeinschaft unserer Kir-
che aufgenommen. Wir wünschen der  
Familie Gottes Segen auf ihrem  
Lebensweg.

Unsere Verstorbenen
Wir gedenken: Beat Bischof, † 9. De-
zember im 83. Lebensjahr. Filippo 
Lippolis, † 15. Dezember im 80. Le-
bensjahr. Erwin Burch, † 30. Dezem-
ber im 95. Lebensjahr. Wir bitten Sie, 
der Verstorbenen und ihrer Hinter-
bliebenen im Gebet zu gedenken.

Gottesdienst mit Einführung der 
neuen Gemeindeleiterinnen
Wir laden alle Freundinnen und 
Freunde der Pfarrei ein, gemeinsam 
die Einsetzung unserer neuen  
Gemeindeleiterinnen zu feiern.  
Im Gottesdienst am Sonntag, 1. Febru-
ar, werden Ingrid Bolliger und Mari-
anne Pleines in ihr Amt eingeführt. 
Beim anschliessenden Apéro werden 
wir weiterfeiern und miteinander  
ins Gespräch kommen. Lassen Sie  
uns zusammen das neue Team  
persönlich willkommen heissen und 
geben Sie den beiden Ihren Segen mit 
auf den Weg.
St. Staubli, Pfarradministrator
Th. Winter und A. Burgener, Pfarreirat

Gedanken zur Fastenzeit
«Am Aschermittwoch ist alles vorbei» 
Mit ihm beginnt die Fastenzeit und 
viele verbinden sie mit Verzicht und 
strengen Regeln. Mit dem Gefühl, sich 
etwas aufzuerlegen, das sich kaum 
durchhalten lässt. Doch ist das wirk-
lich der Kern dieser 40 Tage? Wenn 
die Fastenzeit dem Leben dienen soll, 
muss sie mehr sein als Selbstkastei-
ung. Das Aschekreuz erinnert uns  
daran, dass unser Leben endlich ist. 
Es will uns zum Innehalten einladen: 
Was ist wirklich wichtig? Worauf 
kommt es in meinem Leben an?  
Damit durchbricht es unseren Alltag. 
Es sagt: Dein Leben ist kostbar. Jesus 
ruft zur Umkehr, nicht, um uns mit 
Schuld zu beladen, sondern um ehr-
lich hinzuschauen: Lebe ich so, dass 
es mich lebendig macht? Die Fasten-
zeit ist eine Einladung zu mehr Tiefe, 
mehr Echtheit und bewussterem  
Leben. Nein! Am Aschermittwoch ist 
nicht alles vorbei. Nehmen wir die 
Einladung an! M. Pleines

Das Aschekreuz am Aschermittwoch erinnert uns an Umkehr und Neuanfang.
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Gemeindeleitung: I. Bolliger, 052 245 03 75, M. Pleines, 052 245 03 72
Verantw. Religionsunterricht: M. Pleines, 052 245 03 72
Sozialarbeiter: J. Huber, 052 245 03 77
Sakristan, Hauswart: S. Yono, R. Krista, 079 759 19 36
Sekretariat: S. Haller, M. Kramer
Öffnungszeiten: Mo–Fr 9.00–11.00 / Mo, Fr 14.00–16.00
E-Mail: stmarien@kath-winterthur.ch
Adresse: Römerstrasse 105, 8404 Winterthur

QR-Code scannen – alle Veranstaltungen suchen und finden 
www.forum-magazin.ch/oberwinterthur


